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zelgramme der Danziger Zeitenug. 
Pies n, 7. Januar. (Privattelegramm.) Der 
rſtand der jüdiſchen Gemeinde in Berlin 
9 folgende Erklärung: 
Die cht, eine Adreſſe an den Kaiſer zu 
ſei durch Indiscretion in die taa ee 
Obgleich der Wortlaut nicht endgiltig feſtgeſtellt nn 
ſei, ſei der vermuthete Inhalt in der Tagespreſſe be- 
oe u Aus Ehrfurcht vor dem Kaiſer be- 
— orſtand, von der Einreichung der Adreſſe 
— In Oldesloe wurde der frü 
ühere Artillerift 
Suds verhaftet, Er hatte zwei Patentzünder 
entwendet und einer auswärtigen Macht zum 
Kauf angeboten. Die Verhaftung erfolgte durch 
den Gendarmeriechef Rauch aus Berlin. 


— Der im Ahlwardiprozeß u 
e nermittelt ge- 
bliebene Seuge Krähahn foll ſich in Altona a 


halten und i i 
— bereits gerichtlich vernommen worden 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Januar. 
Die Freiconſervativen und die Militär- 
Von der frei erna 
conſervativen Partei hat i 
Reich sehen Berathung der Militirvortage 2 
din ung nur der Abg. Irhr. v. Stumm be- 
e pr 05 für die Annahme der Borlage aus- 
gelpro zen mit dem Bemerken, daß die Minder- 
heit der Partei die Frage, ob die Militärvorlage 
nothwendig und durchführbar fei, nur „in en as 
eingeſchränkterer Weiſe bejahe, wobei freili 
Herr v. Stumm den Herrn v. Kardorff ganz sin 
geſſen zu haben ſcheint, der die Vorlage nur unter 
— Dorausſetzung, daß die Regierung dem Bi- 
3 huldige, bewilligen will. Als eines 
chen Rader welche bedingungslos zuſtimmen, 
2 f a nun, wie [don telegraphiſch erwähnt, 
zur Gere oſt der durch feine excentriſchen Reden 
hauptunge” Bekannte Abg. Gehlert, der die Be- 
nerf win ane die Koſten der Militarvorlage 
belt en y ſeien, als Thorheit oder Bóswillig- 
ae fox i En England, ſetzt er aus einander, 
‚ahrlihe keine ueberſchuß der Rapital- 
wie er rechnet, 1½ Milliarben be 
fbgang von 130 Millionen wohl „bedauerlich“ 
— ein wirthſchaftlicher Bankeron aber fei 
5 E befürchten. Es ijt in der That 
Tea auern, daß Kerr Gehlert, wie er 
nicht > in Folge eines hartnäckigen Leidens 
m Stande fein wird, an der weiteren Be- 
rathung über die Militärvorlage Theil zu nehmen 
und durch ſeine lichtvollen Kuseinanderſetzungen 
3 ges Spanner einzuwirken und 
iu ete agſchale der Entſcheidung 
Auch ein anderes, freilich jetzt dem Rei 
nicht mehr angehörendes 994080 der mine 
wate Prof. Delbrück, tritt in den „Preuß. 
die d üchern“ mit einem wahren Feuereifer für 
orlage ein und verlangt nicht mehr und 


(Nachdruck verboten.) 


Madrider Saiſon- Plauderei. 
De 1 Bon A. Hall, 
wenigl⸗ O bueno poco!“ „vom Guten giebt's 
hallen ‚jest ein ſpaniſches Sprichwort. Sie ent- 
caftili viel Peſſimismus, dieſe Acuferungen des 
en Bolksgeiftes; beſonders die neueren 
Brille 5 Wo ijt fie hingekommen, die idealifirende 
Manz urch welche einſt der edle Ritter von der 
— Welt und Menſchen betrachtete? der 
> er und der Pfarrer mögen fie ins Feuer 
9 — haben zu den alten Ritterromanen. 
sti och leben wir im Gonnenlande und 
für En diefen warmen, wonnigen Winteranfang 
an ge rechten Frühling anſehen können, wenn 
= a m 72 und gelben Blättergewande ein- 
ki g er in einem luftigen, zigeunerhaft zer- 
vn en Aleide. Die Nächte freilich find heines- 
b gs ſüdlich mild, dafür ſorgt der Wind, der von 
reife ii herbläſt. Wehe dem Gpanien- 
* 2 en, der ſeinen Pelzmantel daheim gelaſſen 
ne er des Abends aus dem Theater 
* En —.— er ſeinen Leichtſinn bitter bereuen. 
Weiſe. rag haben begonnen in althergebrachter 
aud BAR haben keine Ronacher-Krache, aber 
Fr neuen Mujentempel. Die Oper bewegt 
ch in ihrem engen Kreislauf von Carmen, Nor . 
Hugenotten und Mefiſtofele, wie feit Jahren Sin 
und wieder wagt fie ſich an Tannhäufer, den 
das Logenpublikum „muy pesado“, „ſehr tang- 
weilig“ findet, und neuerdings hat fie als 
remiere „Pagliacei“ gebracht mit mäßigem Er- 
olg, — es wird zu viel darin gemordet, und das 
ieht man in den Stiergefechten zur Genüge. 


nach in Madrid wieder eingefunden; Bä 
finde langsgbende⸗ at homes mit und ohne Ther 
An — vollem Gange, die Winterſaiſon beginnt. 
> — Ecken dampfen die geröſteten Kaſtanien 
Straßen n man in der Dämmerung durch die 
eines Brae fieht man hier und da die Gluth 
leuchten, eines Kohlenbeckens, 
Roble ſich bef vor die Thür hinausſtellt, damit die 
weiß nichts — entzünde. Der Südländer eo ipso 
Moderne Stadt Comfort, doch Madrid iſt eine 
— 2 und das Moderne hat doch auch 
Bor sant 3 man friert weniger dabei. Noch 
le Wintern ahren verlebte man am Manzanares 
ebauerlicer Unzen de ran: ss 

on Oefen, 

und Subdeden, Jetzt iſt es der 


rde ein 


Die Creme de la Creme hat ſich nach und 


ö m Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pig. — Die „Danziger Zeitung““ vermittelt Infertionsaufträge 


nicht weniger, als daß für den Fall der Zurück⸗ 
Rebe — davon iſt doch gar nicht mehr die 
ede — oder der Ablehnung der Vorlage nicht 
nur der Reichskanzler, ſondern das geſammte 
preußiſche Staatsminiſterium und die leitenden 
Minifter der Mittelftaaten — warum nur der Mittel- 
ftaaten? — ihre Entlaſſung nehmen. Merk- 
ze Weiſe denkt er dabei in erſter Linie an 
mic preußiſchen Finanzminiſter und meint, Herr 
ni würde doch in einem ſolchen Salle 
. — Poſten nicht weiter verwalten können. 
er ſich dabei im voraus der Zuſtimmung des 
=. ripe verſichert hat, erfährt man leider 
— — zu jen ſcheint Serr Delbrück unter An- 
ftenen 3 Borlage etwas ganz anderes zu ver- 
ee als die Regierung, denn er bezeichnet die 
ehrbataillone als „völlig überflüſſig“. 
ur den „Steuererlaß“ in Preußen, d. h. wohl 
+ Steuerreform aufgeben will, führt faſt zu 
er Bermuthung, daß er den Rücktritt Miquels, 


auch wenn derſelbe aus anderen Gründen, als wegen 


Ablehnung der Militärvorlage erfolge 7 
keineswegs bedauern Würd a die Pri 
fteuerprojecte des Herrn v. Maltzahn giebt Del. 
brück ohne weiteres preis und befürwortet die 
Einführung einer Wehrſteuer, von der er ſich 
wie es ſcheint, ſehr große Erträge verjpricht, 


Mit Uebertreibungen und paradoxen Be 
tungen, in denen der Herausgeber der „e 
Jahrbücher“ fic) gefällt, kann man heut zu Tage 


wirklich keine praktiſche Politik machen. 


zum 


angeſichts ie 


der 


icheint, 
verwaltung fteht, noch felbft nicht, 


oder nicht. Man muß demnach annehmen, daß 


man in der Colonialabtheilung mit einer Unruhe 
den colonialpolitiſchen Berhand + | 
tags pam ed ei ae i 


Oktober kommt, werden die Gieinfliefen des 
Fupbodens, die ja in der Sulihite om a an- 
genehme Friſche ausſtrömen, bei deren bloßem 


Anblick einem aber jetzt kühl bis an's Herz wird, 


mit dicken Teppichen belegt, die Thüren mit 
dichten Vorhängen verſchloſſen. der Zumiſta er- 
ſcheint und ftellt im Vorzimmer den eiſernen 
Ofen auf, im Salon und Speiſezimmer brennt 
helles Kaminfeuer, und in den kleineren Räumen 
hat man den Braſero, deſſen eigenthümlichen 
Duft man lieben lernt, wie den Geſchmack des 
Olivenöls. Lebt man ganz a la inglesa, fo trinkt 
man in der Dämmerungsftunde feinen Thee, und 
wo es den giebt, da fiellt zu rechter Zeit Beſuch 
ſich ein. Man plaudert von der Miniſterkriſis 
und von den Erlebniſſen des vergangenen 
Sommers. Y el Centenario? jagt der Eine oder 
der Andere, und dann folgt Kopſſchütteln, Achſel⸗ 
zucken, manchmal eine geharniſchte Rede. 

Ja, der Centenario in Madrid! — er hat uns 
vieles gebracht und in Folge deſſen manchem 
etwas, aber — de lo bueno poco! Der denk⸗ 
würdige Tag, an welchem vor vierhundert Ja ren 
der große Optimiſt Columbus, trotz des Ae 
n der gelehrten Herren von Salamanca, 
in das Weltmeer hinausfuhr auf feinen drei 
Nußſchalen, mit feiner Bande von Abenteuerern, 
jener nationale Sefttag brach an, und — wie 
pas jenſeits der Pyrenäen ſchreiben würde — 
bas „Bet von Madrid ſchlug hoch und ſtolz. 
2. engeläute und Reveille jollten die Feier ein- 
A en — das Glockengeläute ertönte, aber die 
A Jarmen ſich in das dünne Tuten 

rniſten — de lo bueno poco! — 

REN war voll von Fremden aus der Provinz, 
De alle der erſtaunlichen Dinge warteten, die da 
Le ſollten, der Volksbeluſtigungen, der 
Concerte und Seuerwerke — alle angekündigt 
= Plakate, vom Ayuntamiento, dem Magiftrat 

= Bürgermeifter der Hauptftadt, unterzeichnet. 

e Seuerwerke waren fparlid, die Concerte 
fanden entweder gar nicht ftatt oder fie waren ſo 
angeordnet, daß niemand fie hören konnte. Ein 
Feitzug der Univerſität, d. h. aller Cehranftalten 
und Klaſſen bis zur Sexta hinab, bewegte ſich wie 
ein ſchlecht geordneter Leichenzug zum Columbus- 
Denkmal. Bei einem zweiten Zeſtzuge, dem 
der Gewerke, in welchem Induſtrie, Handel, Schiff- 
panel 2c, allegoriſch dargeſtellt waren, trennten 
ſich die einzelnen Gruppen auf Nimmerwieder⸗ 
ſehen, und der Wagen, auf welchem — wenn ich 
nicht irre — die Induftrie einherfuhr, brach in 


von Sonntag Abend und Montag früh. 


Daß er 


Abend-Ausaahe. 


— Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
gen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 


Die Conſervativen und die Centrumsanträge. 
Die conſervative „Areuzjtg.” hat war die 

uen ſog. ſocialpolitiſchen Anträge des Centrums 
über Kauſirhandel, Concursordnung u. ſ. w. mit 
einigen ſympathiſchen Worten begleitet, ſchließlich 
aber doch die Bemerkung nicht zurückhalten 
Können, daß allgemeine Schutzmaßregeln gegen 
wirthſchaftliche Uebervortheilung nicht ausreiche, 
m „die wachſende Macht des Judenthums“ zu 
brechen. Wolle man das, fo müſſe man ſich 
auf den Boden des neuen conſervativen Pro- 
Ben ftellen und für unferen chriſtlichen Staat 
hriftlihe Obrigheiten verlangen. Diefe 3umuthung 
geht der „Germania“ doch etwas zu weit. Die 
„Kreuzzeitung“, meint fie, werde doch nicht ernit- 
haft verlangen wollen, daß das Centrum ſein 
feftes Programm aufgebe oder einfach das der 
Conſervativen annehme. 


Zur Strikebewegung im Saarrevier. 

Wie die „Gelfenkirchener Ztg.“ meldet, hal 
geſtern eine zweite große Bergarbeiter-Berjamm- 
ung im Laufe des Tages in Gelſenkirchen ftatt- 


gefunden, in welcher beſchloſſen wurde, von 


¿Montag ab zu ftriken. 

Der Vorſitzende des Bochumer Bergarbeiter- 
Berbandes Schröder fordert in einem geſtern 
veröffentlichten Aufruf die Bergleute zur morali- 
ſchen und materiellen Unterſtützung der Strikenden 

m Saarrevier auf. 


* 
Dortmund, 7. Januar. (Telegramm.) Der 


A „Rheinifh-Weftfäliihen Zeitung“ zufolge wurde 


geſtern der Bergmann Schöttker, welcher in einer 
Derſammlung zum Strike aufreizende Reden hielt, 


ſpection. 
aatsfinanzen 
kein Hinder- 


hal, ſind 
Köslin, Gtralfund, 
Osnabrück, 


Ueberhaupt iſt 


89857 1 welche die Regierungs ewerberäthe betrifft, ſchon 
Reichstage zu einem offenen Streit kommen werde zum größten Theil vollendet. 


Es ſteht nur noch 
die Anſtellung weniger Gewerberäthe aus. Die 
Hälfte der noch nötigen Stellen dürfte im Etat 
für 1893/94 gefordert werden. Aehnlich fteht es 
mit den Aſſiſtentenſtellen. Dagegen iſt noch mehr 
als die Hälfte der in Ausſicht genommenen Ge- 
werbe-Inſpectorenſtellen gegenwärtig nicht beſetzt. 
der Carrera de San Jerónimo zuſammen und 
blieb fortan Stückwerk. Und ſo ging es weiter. 
Die Spiele blieben aus und das Brod wurde 
täglich kleiner — das war zu viel für die Lang- 
muth der Madrilenos. Der Unwille brach in 
lichte Zlammen aus, und wir hatten zur weiteren 
Feier des Centenario einen kleinen Volksaufſtand. 
Glücklicher Weiſe iſt der Madrider Mob gut- 
müthig. die Wuth war gegen den Alcalden ge- 
richtet, und nur des Alcalden Werk wurde zer- 
ſtört. Die Tribüne auf der Plaza de Madrid, 
welche dem Volksglauben nach ausſchließlich zu 
dem Zweck erbaut war, daß von ihr aus der 
Alcalde nebſt Anhang die Zeſtzüge bequem an- 
ſehen konnten, wurde verbrannt, ſoweit ſie ver- 
brennbar war, und die kurz vorher errichteten 
Laternen in der Mitte der Calle Alcala, die 
eigenſte Schöpfung des alcaldiſchen Geiſtes, 
wurden ſämmtlich zertrümmert. 

Nach Sturm — Sonnenſchein! Die letzte Woche 
des Centenario begann unter einem glücklicheren 
Stern. Die Königin-Regentin, welche wegen der 
Krankheit des kleinen Königs länger in Sevilla 
geweilt hatte, als beabſichtigt geweſen war, kehrte 
mit ihren Kindern nach der Reſidenz zurück; auch 
die Infanta Ifabel traf hier ein; das portugleſiſche 
Königspaar kam zu einem achttägigen Beſuch nach 
der ſpaniſchen Kauptſtadt, und Zefte reihten ſich 
an Zefte. Empfang im Palacio, Galavorftellungen 
in der Oper und dem Teatro Espanol, und die 
feierlihe Eröffnung der Gemälde- und hiftorifd en 
Kusſtellungen vereinigten tout Madrid, — ein 
großes Gtiergefecht, bei welchem ausnahmsweiſe 
und den portugieſiſchen Gáften zu Gefallen auch 
Ihre Majeſtät erſchien, ferner ein Ballſpiel im 
Jai-Alai gab allen Klaſſen der Bevölkerung 
Gelegenheit, die ſchöne Königin von N in 
der Nähe zu bewundern. die Königin Amelie iſt 
die Enkelin der Erzherzogin von Montpenſier und 
kennt ihre Spanier. Beim Einzug in Madrid trug 
fie ein rothes Sammtkleid mit Goldſtickerei und 
ein gelbſeidenes Kapothütchen. „La bandera 
espanola!“ (Die ſpaniſche Fahne) fagten die Leute 
lachend, — aber es gefiel ihnen. Mo die Königin 
Amelie ſich zeigte, wurde fie von einer dichten 
Menſchenmenge begrüßt und: „Haben Sie die 
Reina de Portugal geſehen?“ war das Lofungs- 
wort im Salon und auf der Straße. = 

Endlich wurde auch die lang angekündigte 
„Cabalgata“, der hiſtoriſche Feitzug, ausgeführt. 
Die einzelnen Gruppen: die katholiſchen Könige 
mit ihrem Gofftaat, Boabdil, der letzte Mauren- 


an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hier dürfte der nächſtjährige Etat eine bedeutende 
Dermehrung in Borichlag bringen. Bisher iſt 
allein für die Beſoldung der in Folge der Reor- 
ganifation zur Anſtellung gelangten neuen Be- 
amten ein jährliches Mehr von rund 200 000 
Mark in den Elat gekommen. dieſes wird im 
bevorſtehenden Jahre wiederum eine beträchtliche 
Erweiterung erfahren. 

Im übrigen wird gleichzeitig mit der Weiter- 
führung der Reorganijation der Gewerbeinſpection 
auch die Ueberweiſung der Dampfkefjelrevifion 
auf die Gewerbeinſpection fortgeführt werden. 
In zwölf Regierungsbezirken iſt dieſelbe bereits 
erfolgt. Für das nächſte Jahr iſt fie in Ausſicht 
genommen für die Bezirke Frankfurt, Breslau, 
Liegnitz, Oppeln, Magdeburg, Merſeburg, Erfurt 
und Schleswig. Diefe Ueberweiſung der Keſſel- 
reviſionen iſt auch inſofern auf die finanzielle 
Seite der ganzen Angelegenheit von Einfluß, als 
mit der Zunahme der Dampfkefjel natürlich auch 
die anfänglich ins Auge genommene Zahl der 
Gewerbeinfpectoren eine Bermehrung erfahren 
muß. Schon im laufenden Jahre hatte fic) her- 
ausgeftellt, daß in Folge der in zwei Bezirken 
vorhandenen größeren Zahl der Dampfkeffel ſich 
3 Gewerbeinſpectoren mehr nöthig zeigten, als 
urſprünglich angenommen war. 


Die belgiſche Verfaſſungsreviſion. 

Aus Brüſſel vom 6. Januar wird telegraphifd 
gemeldet, daß die Reviſionscommiſſion geſtern 
über die Wahlreform berathen hat. Srére-Orban 
(gemäßigte Linke) wandte ſich entſchieden gegen 
das von der Regierung in Vorſchlag gebrachte 
Wahlſoſtem, welches die Zahl der Wadler auf 
1 Million erhöhte, während dieſelbe 540 000 nicht 
überſchreiten ſollte. 


Der Zwiſchenfall Balhaut in der Panama - Affäre. 
Die geſtrigen Parifer Abendblätter beſprechen 
die gegen den Deputirten Baihaut erhobenen 
Beſchuldigungen und behaupten namentlich, 
Baihaut habe im Jahre 1886 als Arbeitsminiſter 
den amtlichen Bericht des Ingenieurs Nouſſeau, 
welcher den Panama-Kanal als nahezu unaus- 
führbar und die Koſten als unüberſehbar be- 
zeichnet habe, mit Beihilfe Blondins und der 
Adminiftratoren der Panama-Geſellſchaft ge- 
fälſcht. der damals im „Tempe“ veröffentlichte 
und als officiell bezeichnete Bericht lautete dahin, 
daß der Panama-Kanal im Jahre 1892 vollendet 


und nicht mehr als 2 Milliarden Francs 


Rojten würde. 

sir den Fall, daß der Deputirte Baihaut 
wegen Kandlungen, die er ais Minifter im Jahre 
1886 begangen hat, vor den Senat als Staats- 
gerichtshof geftellt werden ſollte, müßte Die 
Regierung die betreſſenden ſchuldbaren Hand- 
lungen zur Kenntniß der Kammer bringen, 
welcher es obliegen würde, eine neuerliche Unter- 
fuchung des Salles vorzunehmen, bevor fie den 
Angeſchuldigten vor den Staatsgerichtshof ver- 
rocift. Die Kammer würde hierbei auf Schwierig. 
keiten ſtoßen, weil kein Gejeh beſteht, welches 
das Verfahren der Borunterfudung und der 
Anklage im einzelnen regelt. 

Die „Cocarde“ will erfahren haben, Baron 
Nothſchild und Baron Hirſch hätten der neu zu 
fürſt, und die unterworfenen Araber, die Mönche 
des Kloſters La Räbida als Freunde und Be- 
ſchützer des Entdeckers, die Seefahrer und iht 
Anhang, die Nina, Pinta und Santa Maria, ge 
treue Nachahmungen der hiſtoriſchen Fahrzeuge, 
eine allegoriſche Gruppe, Amerika und Hispania 
darſtellend, — gaben ein ſchönes, farbenreiches 
Bild der großen Zeit. Nur ein wenig kur) war 
der Zug; de lo bueno poco! hörte man ſagen, 
Das Beſte jedoch, was der Centenario gebracht 
hat, genießen wir noch fort: die hiſtoriſche Aus- 
ſtellung. Jn dem großen Bibliothekgebäude, 
welches a tout prix dazu vollendet wurde, nimmt 
ſie die weiten Säle dreier Stockwerke ein. Ein 
überreiches Material an Geräthen und Gefäßen. 
an Gößenbildern und Mumien, an Trachten und 
Geweben vor und nach der Entdeckung Amerikas 
haben beſonders Mexico und die Republiken von 
Gentral-Amerika, ſowie Portugal eingeſandt. 
Dem letzteren Staat insbeſondere gebührt der 
Preis für wahrhaft künſtleriſche Anordnung ſeiner 
ſchönen Sammlung; die von portugieſiſchen 
Matroſen hergeſtellſe Decoration aus Schiffstauen 
und Zeldfrüchten iſt ein wahres Wunderwerk 
an Geſchmack und Anmuth. Im oberen Stock- 
werk wiederum iſt ein Zuſammenfluß von Kirchen- 
ſchätzen, wie man ihn kaum zum zweiten Mal in 
der Welt ſehen dürfte. Kier bekommt man 
einen Begriff von dem, was die religiöfe Kunſt 
des Mittelalters und der Renaiffance in Spanien 
geſchaffen hat. Die fein cifelirten, reich mit köſt⸗ 
lichen Steinen beſetzten Kruzifixe, die kunſtreich 
gearbeiteten goldenen und ſilbernen Gefäße, die 
Elfenbeinſchnitzereien und Geräthe aus Berg- 
cruſtall, die Kirchengewänder, deren Stickerei 
man kaum von der ſchönſten Malerei unter- 
ſcheiden kann, die herrlichen Votivbilder und 
Kolzbildſäulen, das reiche Schnitz. und Eijen- 
werk, — alle dieſe Schätze ſind in einer Zülle 
zuſammengetragen, die verwirrend iff. Für den 
Schmuck der Wände hat der Palacio feine be- 
rühmten Gobelins hergegeben, die Armeria ihre 
Waffen und Rüſtungen, Muſeen und Privat. 
Sammlungen ihre hiſtoriſchen Porträts. 
not least, iſt eine reiche Fülle von Manuſcripten 
und ſeltenen Büchern aus dem Entdeckungs- 
Jahrhundert aufgeſtellt, bei deren Anblick dem 
Bücherwurm das Herz im Leibe lacht. Don 
dieſer Ausſtellung wenigſtens kann man nicht 
fagen: de lo bueno poco! Sier muß man aus- 
rufen: de lo bueno mucho, muchisimo! 


conſtituirenden Panama-Geſellſchaft je 25 Millionen 
Francs zur Verfügung geſtellt. 


England und die congoſtaatliche Expedition 

nach Wadelai. 

Aus London wird uns berichtet: 

Auch in England hat begreiflicherweiſe die Nach- 
richt lebhaftes Intereſſe erregt, daß die Expedition 
van der Rerchhovens, welche durch den Norden 
des Congoftaates auf den oberen Nil zu marſchirt 
iſt, in Lado, nördlich von Wadelai, und ſomit in 
der britiſchen Einflußſphäre eingetroffen iſt, und 
daß der Ahalif, der Nachfolger des Mahdi, 
eine ſtarke Truppenmacht zur Vertreibung dieſer 
Expedition von Aharium gegen Lado abgeſandt 
hat. König Leopold II. von Belgien hegt ſchon 
ſeit geraumer Zeit den Wunſch, die Grenzen des 
Congoſtaats über den Nil auszudehnen. Bereits 
bei feiner letzten Anweſenheit in London richtete 
er im Geſpräch mit dem damaligen Premier Lord 
Galisburn an denſelben eine directe Anfrage, ob 


England dieſe Gebietsausdehnung geſtatten würde. 


Lord Salisbury antwortete in bejahendem Sinne. 
Bei einer darauffolgenden Berathung Lord Galis- 
burys mit ſeinen Collegen kam jedoch das 
Cabinet zu dem Schluſſe, daß es das geplante 
Vorgehen des Königs unter keinen Umſtänden zu- 
laſſen dürfe, und an den König iſt in Folge deſſen 
eine Mittheilung in dieſem Sinne ergangen, 
worüber derſelbe nicht wenig verſtimmt war. 
Man iſt nun in hieſigen politſſchen Kreiſen trotz 
aller officiellen belgiſchen Dementis der Anſicht, 
daß die Kerckhoven'ſche Expedition einen be- 
ſtimmten mit dem oben bezeichneten Wunſche des 
Königs von Belgien in Verbindung ſtehenden 
Zweck verfolgt und auch bei ihrem jetzigen Vor- 
dringen in die britiſche Intereſſenſphäre geheimen 
Inſtructionen gemäß handelt. Wäre das confer- 
vative Cabinet noch am Ruder, jo würde es, wie 
in conſervativen Kreiſen verlautet, energiſche 
Schritte gegen eine belgiſche Einmiſchung am 
oberen Nil ergreifen. Ob der König von Belgien 
mit dem jetzigen Cabinet zu einer Derjtándigung 
bezüglich der Ziele der Kerckhoven'ſchen Expedition 
gekommen ift, oder ob der Vorſtoß im Dertrauen 
auf die Indifferenz des Cabinets in afrikaniſchen 
Angelegenheiten geſchieht, das muß ſich erſt zeigen. 
In jedem Falle dürften dem Cabinete aus dieſer 
Angelegenheit Schwierigkeiten erwachſen, beſonders 
wenn die Kämpfe der Expedition mit den Truppen 
des Khalifen, wie man hier befürchtet, zu Ruhe- 
ſtörungen im britiſch-oſtafrikaniſchen Gebiete Anlaß 
geben ſollten. 


Wirren in Abeſſynien. 

Aus der erythräiſchen Colonie kommt die Nach- 
richt, daß zwiſchen dem König des Tigre-Gebietes, 
Ras Mangaſcha, und Ras Alula ein Bruch ein- 
getreten ſei. Ras Mangaſcha iſt ein natürlicher 
Sohn des verſtorbenen Negus Johannes von 
Abeſſunien und wurde von dieſem vor feinem 
Tode nach der Niederlage der Abeſſynier in 
Metemneh in einem Kampfe gegen die derwiſche 
als ſein Nachfolger erklärt und als ſolcher dem 
Ras Alula empfohlen. Der letztere hatte nun 
dem Ras Mangaſcha ftets gerathen, Menelik nicht 
als Regus anzuerkennen und dem König Dienelih 
nicht zu huldigen, wie es dieſer ſehr gerne ge- 
ſehen hätte. Ras Alula gab ſich nämlich der 
Hoffnung hin, daß das Tigre-Gebiet die Gupre- 
matie über die anderen Theile Kethiopiens 
wieder erlangen und daß ein großes äthiopiſches 
Reich mit dem Tigre-Gebiet als Kern auferſtehen 
werde. Nun iſt aber zwiſchen ihm und Ras 
Mangaſcha ein vollſtändiger Bruch eingetreten 
und Ras Alula hat faſt gar keine Streitkräfte 
u feiner Verfügung. Der Stellung der Italiener 
n der ernthräiichen Colonie kommen dieſe Vor- 
gänge nur zu ſtatten. 


Coſta Rica uud Nicaragua. 

Eine Reuter [che depeſche meldet unterm 7. Januar 
aus New-York: Der Panamo-Correjpondent des 
„Herald“ telegraphirt: Nach eingegangenen Nach- 
richten aus Coſta Rica halten die Truppen jenes 
Staates ein Territorium beſetzt, welches Nicaragua 
als das ſeine betrachtet. 

Die Regierung von Coſta Rica hat ein Ultimatum 
an Nicaragua geſandt. Letzteres iſt nicht geneigt, 
dem Verlangen von Coſta Rica nachzugeben und 
macht Vorbereitungen, ſeine Rechte zu vertheidigen. 
Die Spannung zwiſchen den beiden Ländern iſt 
ſehr groß. 


Deutidland. 


* Berlin, 6. Januar. Dem hiefigen Magiſtrate 
find folgende Sandjfdreiben zugegangen: 

„Beim Eintritt in das neue Jahr in gewohnter 
Meife die Glück- und Segenswünſche des Magiſtrats 
meiner Kaupt- und Reſidenzſtadt zu empfangen, hat 
mich hocherfreut. Beſonders angenehm hat mich der 
Ausdruck des Vertrauens auf eine gedeihliche Ent- 
wickelung der kommenden Zeit, welches die Grundlage 
ſchaffenskräftiger Arbeit bildet, berührt und ich ſpreche 
dafür dem Magiſtrat meinen herzlichen Dank aus. 
Möge des Allmächtigen Schutz auch im neuen Jahre 
über der Stadt Berlin ruhen und inſonderheit von ihr 
die im vorigen Jahre drohend aufgetretene Seuche 
fern halten. 

Berlin, den . Januar 1893. 

(gez.) Wilhelm R. 

„Der Empfang der Mir vom Manitiret zum Jahres- 
wechſel dargebrachten guten Wünſche hat mich auf- 
richtig erfreut. Bon Herzen danke ich für diefen er- 
neuten Ausdruck treuer Geſinnung, indem ich zugleich 
die Hoffnung und den Wunſch ausſpreche, daß die Ent- 
wickelung Berlins auf allen Gebieten des ſtädtliſchen 
ee ns e . HERE 

ottes gnädigem ube gedeihli or reiten öge. 

Berlin, den 3. Januar 1898. a toria Je 

Bictoria, Kaiſerin und Königin Friedrich.“ 

* [Das Kaiſer Milhelm-Denkmal.] Betreffs 
des Saijer Wilhelm-Denkmals hebt die „Nordd. 
Allg. 3ig.“ hervor, daß noch von keiner be- 
ftimmt normirten Summe, welche die Aus- 
fügrung des Denkmals erfordern wird, geſprochen 
werden kann, daß vielmehr alle derartigen 
Combinationen als verfrüht zu bezeichnen ſind. 

* [Die nächſte Plenarſitzung des Herrenhaufes] 
ift nach vorläufigen Dispofitionen für den 26. oder 
28. Januar in Ausſicht genommen. 

* Der Bezirks⸗Eiſenbahnrath Hannover!] hat 
einſtimmig einen Antrag des Reichstagsabge- 
ordneten Möller angenommen, worin der Miniſter 
für öffentliche Arbeiten dringend erſucht wird, 
die Getreide⸗Staffeltarife aufzuheben. 

* [3um Bau des neuen Neichstagsgebäudes.] 
Betreffs des neuen Reichstagsgebäudes hat der 
Kreuztg.“ zufolge der Kaſſer den Wunſch ge- 
äußert, daß die Vollendung des Gebäudes derart 
beſchleunigt würde, um es ſchon in der erſten 
Hälfte des nächſten Jahres der Benutzung über- 
geben zu können. 

* [Dr. Arendt], der deutſche Vorkämpfer des 
Bimetallismus, ſoll, nach der „Berl. Börf.-Ztg.“, 
beabſichtigen, nach Ablauf ſeines parlamentariſchen 


Maßregeln 


Tue 


Nandats keine Candidatur wieder anzunehmen 
und ſich aus dem politiſchen Leben gänzlich 
zurückzuziehen. Dieſer Entſchluß dürfte wohl auf 
die wenig glimpfliche Behandlung, welche der 
Reichskanzler Herrn Dr. Arendt in feiner jüngſten 
Betrachtung des Bimetallismus in dem Reichstage 
widerfahren ließ, zurückzuführen ſein. 

* [Gud ein Nationalliberaler.] Der „Lib. 
Corr.“ zufolge iſt der nationalliberale Ritterguts- 
beſitzer Fr. Päske aus Arnswalde, der bei der 
Wahl erſt für Hobreht und dann für Ahlwardt 
geſtimmt hat und dieſes Verhalten mit den auch 
von der „Köln. Ztg.“ gegen die Freiſinnigen er- 
hobenen Vorwürfen zu decken verſucht hat — 
Mitglied eines antiſemitiſchen Vereins. 

* [Die Petition der Hamburger Brauereien 
gegen die Erhöhung der Prauſteuer] nimmt 
auf die beſonderen Hamburger Verhältniſſe Bezug 
und ftellt feft, daß, während in den 16 Actien- 
brauereien von Kamburg-Altona und Umgegend 
nur 785 000 Mk. für Vertheilung von Dividenden 
— 402 Proc. — verfügbar waren, das Mehr- 
erforderniß bei der Steuererhöhung mindeſtens 
800 000 Mik. betragen würde. Eine derartige 
Mehrbelaftung könne das Gewerbe nicht er- 
tragen, ohne die ernſteſten Störungen bei der 
Bereitung und dem Verkaufe des wichtigſten 
deutſchen Volksgetränks zu erleiden. Bon be- 
ſonderem Intereſſe iſt der Hinweis auf die 
Widerſtandsfähigkeit des Bieres gegen die Cho- 
lerabacillen. Es wird feſtgeſtellt, daß von den 
1836 Angeſtellten der Hamburger Brauereien nur 
zwei Kutſcher, ein Stadtreiſender und ein Schreiber 
erkrankt, von den Braugehilfen kein einziger von 
der Cholera befallen worden iſt. In 3ujammen- 
hang damit wird die Gefahr einer Verſchlechte⸗ 
rung des Bieres und einer Erſetzung des Bier- 
genuſſes durch den Branntweingenuß in gefund- 
heitlicher Hinfiht als eine befonders bedenkliche 
geſchildert. : 

* [Die große Gedächtnißfeier für Werner von 
Siemens] wird, wie jetzt enbgiltig beftimmt worden 
iſt, am Montag, den 16. d. M., in dem großen Saale 
der Philharmonie ſtattſinden. Der Beginn der Feier- 
lichkeit iſt auf zwei Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin haben ihr Erſcheinen zugeſagt. 
Demgemäß ſteht zu erwarten, daß auch das Staats- 
miniſterium und die Vertreter der übrigen höchſten 
Behörden des Landes der Feier beiwohnen werden. 
Von den acht techniſchen Vereinen, welche die Feier ver- 
anſtalten, werden nicht ſämmtliche 3000 einheimiſche 
Mitglieder Zutritt erhalten hönnen, da der große Saal 
der Philharmonie ſonſt nicht ausreichen würde. Es iſt 
daher die Anordnung getroffen worden, daß nur an 
die Hälfte der einheimiſchen Mitglieder Zutrittskarten 
verausgabt wreden. In Fückſicht auf den verhattnif- 
mäßig beſchränkten Raum wird auch die Ausgabe von 
Karten für weibliche Angehörige der Bereinsmitglieder 
nur ſehr gering fein. Bei den zahlreichen Beziehungen, 
die Werner v. Siemens in allen Ländern gehabt hat, 
ſteht ein bedeutender Zuzug von auswärligen Theil ⸗ 
nehmern zu erwarten. Auch werden der Familie von 
Siemens und den Angehörigen der Firma Siemens u. 

alske insgeſammt 120 Karten zur Verfügung gestellt. 

urz, der weite Raum in der Philharmonie wird kaum 
hinreichen, die Zahl der an der Gedächtnißfeier Theil⸗ 
nehmenden zu fallen. Die Grundzüge der Feierlich⸗ 
keit find derart getroffen, daß nach einem Orgel⸗ 
präludium der königliche Domchor ein Requter 
vorträgt, alsdann Staatsminiſter Dr. Delbril 
die Gedächtnißrede auf Werner v. Siemens hält und 
nach deren Beendigung ein geſanglicher Vortrag des 
8 Domchors die Feier beſchlieftt. E 
us 
Zeitung“ geichrieben: Im N 
Induſtriebezirke rechnet die ſocialdemohratiſe 
Partei ſtark mit der Auflöſung des Reichstages.“ 
Im Wahlkreiſe Dortmund finden am kommen 
den Sonntage zwölf Derfammiungen 
ſich alle mit der Militärvorlage beſchäfti 
Das Agitations-Comité des Wahlkreiſes Bochum 
fordert die Genoſſen auf, auch in dem kleinſten 
Orte Dertrauensmänner zu ernennen, und die 
Namen dieſer ſofort dem Comité bekannt zu 
machen. — Die Centrumspartei hat ihre Ber- 
trauensmänner auf kommenden Sonntag zu ein 
Beſprechung in Bochum eingeladen. — Die N 
nalliberalen arbeiten in ihren „Reichsvereinen“, 


Rumänien, E di] 
Buhareft, 6. Jan. In Folge der andauernden 
Schneefälle und der damit verbundenen Berhehrs- 
ftörungen ift die Abreiſe des Königs nach Gig 
maringen auf morgen Vormittag verſchoben 
worden. : (W. ie 
Amerika. £ 2 

HC. [Die Bereinigtrn Staaten und die Mor- 
monen.] Eine Reuter'ſche depeſche aus Waſhington 
meldet: Präſident Harriſon hat eine allgemeine 
Amneſtie für alle Mormonen erlaſſen, welche ſeit 
1890 der Polygamie entſagt haben und die in 
der Zukunft den Geſetzen des Landes Gehorſam 
leiſten werden. — Alle, welche gegen die Geſetze 
in Bezug auf dieſen Gegenſtand verftoßen, werden 
ſtrafrechtlich verfolgt werden. = 
—— i nr — — 


Choleranachrichten. 


Bergen, 6. Januar. Die Quarantäne-Com- 
miſſion hat neuerdings eine Quarantäne für die 
aus Hamburg hier ankommenden Schiffe ange- 
ordnet; die Schiffe werden bis zum dritten Tage, 
von der Abfahrt aus Hamburg an gerechnet, in 
Bezug auf den an Bord vorhandenen Gejund- 
heitszuſtand beobachtet. j 

Konſtantinopel, 3. Januar. Im Dilajet Wan 
und Erzerum iſt die Cholera im Erlöſchen. Auch 
in Trapezunt, wo am 28. und 29. Dezember 
laut officiellen Angaben nur zwei Erkrankungen 
und zwei Todesfälle vorkamen, iſt die Epidemie 
ſichtlich im Abnehmen. Auffällig bleibt es aber 
doch, daß die Epidemie in dieſen Gebieten, wo 
bereits gegenwärtig ein ſehr ſtrenger Winter 
herrſcht, noch nicht gänzlich erloſchen iſt. Dieſe 
Thatſache rechtfertigt jedenfalls die vielfach laut 
werdende Befürchtung, daß die Epidemie im 
Srühjahre, mit Eintritt der wärmeren Jahres- 
zeiten, in erneuerter Keftigkeit auftreten und ſich 
dann möglicher Weiſe weiter verbreiten wird. 
Daß man ſeitens der türkiſchen Regierung dieſe 
Eventualität nicht aus dem Auge läßt, zeigt die 
von höchſter Stelle angeordnete Entſendung 
eines außerordentlichen Sanitäts-Inſpectors, in 
der Perſon des Hofchemikers Oberſten Bonkomskn 
Bey, nach Trapezunt. Derfelbe iſt mit ausge- 
dehnten Vollmachten für die Ergreifung von 
zur Unterdrückung und zur Der- 
hinderung der Weiterverbreitung der Epidemie 
. und wird am 7. Januar von hier ab⸗ 
reiſen. 

Petersburg, 4. Januar. Das Kriegsgericht 
in Aftrahan hat in dem Prozeß gegen die 
Individuen, die ſich im vergangenen Jahre an 
den anläßlich der Cholera-Epidemie entſtandenen 
Unruhen betheiligt haben, das Urtheil gefällt. 
20 Angeklagte wurden zum Tode verurtheilt, 22 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit in Sibirien, 
140 zu leichten Strafen, 30 Angeklagte wurden 


a 
se 


Bodum, 5. Januar, wird der „Bolks- 


Sitzungen fid zu begegnen pflegen, darunter die 


diejenigen Damen und Herren erſchienen, die 


eine 25 Jahre ihre Kräfte gewidmet haben. 
So beſcheiden und klein das Menu war, 


die aus der Mitte der zahlreichen, je zur Hälfte 
aus Damen und Herren beſtehenden Feſtver- 


0 


tatt, 4 me 
a Unterhaltung kam überall die Ueberzeugung zum 


Intereſſe der Bevölkerung unſerer Stadt liege. 
Dies betonte auch der Vorſitzende Abg. Rickert, 


Vertretern des Magiſtrats, der Direction der Spar- 


die Zwecke des Vereins gefördert, auch der gegen- 


Intereſſe für denſelben durch Wort und That 


wie H. v. Diihren, Aug. Momber, Borſchke, 


Director Lehmann würden im Verein ſchmerzlich 


freigeſprochen. die zum Tode verurtheilten 
Individuen dürften, wie man allgemein an- 
nimmt, vom Zar zu lebenslänglicher Zwar 
arbeit begnadigt werden. 


Von der Marine. 

* Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den Schiſſen 
„Leipzig“ (Flaggſchiff) und „Alexandrine“ (Geſchwader⸗ 
Chef Contre-Admiral v. Pawelß), iſt am 5. Januar cr. 
in Zanzibar eingetroffen. — Das Kanonenboot „Wolf“ 

Commandant Capitän-Lieutenant Kretſchmann) iſt am 


. Januar in Chinkiang angekommen und beabſichtigt, 
am 21. Januar nach Shanghai in See zu gehen. 

* Der Corveiten-Capitän Draeger, früher Aus- 
rüſtungs-Director in Danzig, iſt von der Stellung als 
Commandant der Kreuzer-Corvette „Arcona“ ent- 
bunden und der Corvetten-Capitän Hofmeier, früher 
ebenfalls bei der Werft in Danzig commandirt, unter 
Entbindung von der Stellung als Ausriiftungs-Director 
der Werft zu Wilhelmshaven zum Cammandanten der 
„Arcona“ ernannt worden. 

Am 8. Janugr: ; M.-A. 11.25, 
8. 415, G. 8.55. Danzig, 7. Jan. mio. es. 
Wetterausſichten für Sonntag, 8. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit ſtrichweiſe Schnee, theils heiter; 
feuchtkalt. Nebel an den Küſten. 


* [Freijinniger Parteitag.] Heute Abend 
7½ Uhr verſammeln fid im Apollofaale die Ber- 
trauensmänner der freiſinnigen Partei aus allen 
Bezirken Weſtpreußens und aus Hinterpommern, 
um über die Parteiverhältniſſe in den heimath- 
lichen Kreiſen und über die Organiſation der 
entſchieden Liberalen vertraulich zu verhandeln. 
Morgen Mittags 12 Uhr ſoll dann eine öffentliche 
Berfammlung freiſinniger Wähler aus Mejt- 
preußen im Schützenhauſe ftattfinden, in welder, 
wie wir hören, namentlich die Kerren 
Abgeordneten Drawe, v. Reibnitz und Rickert 
ſprechen werden, worauf Nachmittags eine rein 
geſellige Vereinigung im engeren Kreiſe folgen 
ſoll. Trotz der jetzt für Reiſen wenig günſtigen 
Witterungs- und Zeitverhältniſſe ſind auf den 
Ruf ihrer Abgeordneten die Vertreter des libe- 
ralen Bürgerthums in Stadt und Land aus 
unſerer provinziellen Heimath und Nachbarſchaft 
in ſtattlicher Anzahl hierher geeilt, um nach ihrer 
beſten Ueberzeugung für Volk und Vaterland zu 
wirken. Seien ſie hier im alten Danzig, dem 
Jahr hunderte langen Kort deutſchen Bürgerſinnes 
in unſerem Often, herzlich willkommen! 

* [Subildum des Armen⸗Unterſtützungs-Ver- 
eins.] Der feierlichen Comité-Sitzung, über die 
wir bereits berichtet haben, ſchloß ſich geftern, 
Freitag Abend, ein einfaches Feſtmahl an, das, 
etwa ſechzig Perſonen umfaſſend, Männer und 
Frauen vereinte, die als Mitarbeiter auf dem 
Gebiete der Armenpflege ſonſt nur in ernſten 


Bezirksvorſteher und Armenpfleger des Vereins 
und die 6 Damen und 6 Herren, welche ſeit der 
Begründung des Vereins in demſelben thatig ge- 
weſen ſind. Als Ehrengäſte waren anweſend 
von Vertretern des Magiſtrats Herr Oberbiirger- 
meiſter Dr. Baumbach, Stadträthe Herren Ehlers 
und Kahnert, alle mit ihren Gattinnen, von 
Seiten des Danziger Sparkaſſen-Actien-Bereins 
Herr Kosmack, ferner waren in großer Mehrzahl 


felber von der Zeit der Gründung an dem Der- 
trefflich mundete es dank der geiſtigen Würze, 


ſammlung in reichem Maße geſpendet wurde. In 
en Reden und in der lebhaften, anregenden 


Ausdruck, daß der Verein, der in dem Noth- 
ſtandswinter 1867/68 gegründet iſt, eine Noth- 
wendigkeit geweſen und nicht nur ſein Fort- 
beſtehen, ſondern ſeine weitere Ausdehnung im 


welcher zuerſt das Wort nahm, um den anweſenden 


kaſſe (insbefondere dem anweſenden Hrn. Stadtrath 
Kosmack) und der Abeggſtiftung den wärmſten 
Dank auszuſprechen. Herr v. Winter fei Mitglied 
ſeit dem Beſtehen des Vereins und habe ſtets 


wärtige Oberbürgermeiſter habe das lebhafteſte 


bekundet. die Sparkaſſe habe dem Verein reiche 
Mittel zugewendet und die Abeggſtiftung zu dem 
Keim verholfen, in welchem die Feſtverſammlung 
tage. Die Anerkennung, welche die Thätigkeit 
des Vereins hierdurch gefunden habe, möge ein 
Sporn ſein, die Anſtrengungen zu vermehren. 
Die öffentliche Armenpflege, die mehr von ftaat- 
lichen und polizeilichen Rückſichten beſtimmt werde, 
bedürfe der Ergänzung durch die freiwillige, in 
welcher Menſchenfreundlichkeit und das Intereffe 
für den Nebenmenſchen zum Ausdruck kommen. 
Der dauernde Verkehr mit den Armen trage die 
beſten Früchte, die Armenpfleger ſollen Freunde 
und Berather der ihnen überwieſenen Armen 
ſein. Auch dies ſei ein Mittel, die Kluft zwiſchen 
Armuth und Beſitz zu überbrücken. Das Amt 
eines Armenpflegers ſei mit mancherlei Unan- 
nehmlichkeiten verknüpft, weit aber überwiege die 
Genugthuung, die man bei der Erfüllung dieſer 
el menſchlichen Verpflichtung empfinde. 

aß in dem Verein Frauen als völlig gleich- 
berechtigte Mitglieder opferfreudig mitarbeiten 
und ſich bewährt hätten, könne nicht genug an- 
erkannt werden. Die Reihen der Pfleger ſeien 
in den letzten Jahren mehrfach gelichtet; Männer 
Borraſch, Wiens, M. A. Haffe, Gnmnafial- 
vermißt, aber man dürfe zuverſichtlich hoffen, 
daß das junge Danzig die Lücken in dieſer jrei- 
willigen Thätigkeit, die eine der erſten Ehren- 
pflichten für die Angehörigen aller Confeſſionen 
und Parteien ſei, ausfüllen und mit den alten 


bewährten Kräften gemeinſam dem edlen Zwecke 


dienen würde. Redner ſchloß mit einem Hoch 
auf die Ehrengäſte, in das die Verſammlung 
lebhaft einſtimmte. 

Herr Oberbürgermeiſter Baumbach wies in 
intereſſanter, zum Theil humorvoller Weiſe 
darauf hin, wie die ſtädtiſche Armenpflege, 
ihrem öffentlichen Charakter nach gezwungen 
ſei, in ſparſamſter Weiſe mit denjenigen Mitteln 
zu wirthſchaften, die die Steuerkraft der Bürger 
ihr zur Verfügung ſtelle und daß daher die 
Thätigkeit eines freiwillig wirkenden, freiwillig 
ſteuernden Vereins die nothwendige Vorbedingung 
für Wirkfamkeit der Stadt ſei. Sein Gruß galt 
dem ferneren Gedeihen und Blühen des Vereins. 
Herr Stadtrath Kosmack dankte für die den 
Ehrengäſten und insbeſondere der Sparkaſſe ge- 
brachten Worte und erwähnte, wie ſehr es ihm, 


PUEDA 


den anderen Mitgliedern der Direction, wie auch 
dem geſammten Kreiſe der Actionäre eine froh 
erfüllte pflicht geweſen ſei, den Gewinn der 
Sparkaſſe, der zum Theil ja gerade aus den 
Einlagen der kleinen Sparer ſtamme, zum Theil 
wieder überzuleiten in die Kanäle gemeinnütziger 
Armenpflege. Herr Kosmack knüpfte daran 
das Verſprechen, auch weiterhin nach beſten 
Kräften für das Wohl des Dereins zu 
wirken. Serr Ehlers gedachte in warmen, 
tief empfundenen Worten feines alten Kriegs- 
kameraden, des im Inhre 1892 geſtorbenen lang . 
jährigen, hochverdienten Beamten des Vereins, 
des Herrn Inſpector Klein. Herr Stadtrath 
Kahnert dankte nochmals dem Vereine für fein 
einmüthiges Zuſammengehen der Bereinsthatig- 
keit mit der ſtädtiſchen Armenpflege; er führte 
aus, wie gerade in neuerer Zeit die Frage zwechk⸗ 
mäßiger Verbindung der öffentlichen und privaten 
Wohlthätigkeit im Vordergrunde des Intereſſes 
ſtände und widmete fein Glas dem Boritande 
und dem ſteten gedeihlichen Zuſammenwirken 
der ſtädtiſchen und Bereins - Armenpflege. 
Kerr Berenz dankte alsdann namens des Dor- 
ftandes den Vorrednern für ihre guten Wünſche 
und toaſtete auf den Gründer und Vorſitzenden des 
Vereins, Herrn Rickert und deſſen Familie. Herr 
Münſterberg dankte unter lebhafter Zuftim- 
mung der Anwejenden herzlich all denen, die feit 
25 Jahren unermüdlich ihre Arbeit dem Derein 
gewidmet haben, zunächſt den Herren Rickert, 
Schirmacher und Berenz, die durch ihr Beiſpiel, 
ihre Geriensgiite, wie durch thatkräftiges Bor- 
gehen dem Berein feine Wege gewieſen haben, 
dann aber auch den Frauen und Männern, die 
auf dem oft mühevollen, undankbaren Amte der 
Armenpflege treu ausgehalten haben. Er hob 
insbeſondere die Bedeutung der Frauenarbeit für 
die Armenpflege hervor und ſprach den Wunſch aus, 
daß immer weitere Kreiſe von Frauen dem Verein 
ihre Muße widmen möchten. Frau Clara 
Schirmacher ſprach ſchließlich den Dank der 
Frauen aus dafür, daß man ihnen an dieſer 
Stelle ſtets die Gleichberechtigung mit den Männern 
eingeräumt und ſo den Frauen ermöglicht habe, 


ihre Kräfte voll für das Gedeihen des Dereins 


einzuſetzen. Gegen Mitternacht erreichte dieſes 
harmoniſche Feft fein Ende und es bleibt nur noch 
der Wunſch, daß der Verein alle Zeit ſo freudige, 
arbeitswillige Mitglieder wie bisher in ſeinen 
Reihen zählen möchte. Si 

* [Gundpaffage.] Der Dampfer „Emily Rickert“, 
von der hieſigen Rhederel Behnke u. Sieg, hat, 
mit geringen von Lyſekil nach Danzig fahrend, 
heute Morgen 9½ Uhr Helſingör paſſirt. Nach 
einem Telegramm der Vertreter der genannten 
Rhederei in Helſingör iſt der Sund heute für 
Dampfer noch paſſirbar. E 

* [Arankenverfiherung.] Durch Derfügung 
des Herren Regierungs-Bräfidenten find die hal. 
Landräthe und Magiltrate des Danziger Re- 
gierungsbezirkes zur Benachrichtigung der ihrer 
Auffiht unterſtellten Kaſſenvorſtände darauf hin- 
gewieſen worden, daß die Vorſchriften der 
Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz vom 
10. April vom 1. Januar 1893 
ab durchweg und auch bei denjenigen 
Kaſſen zur Anwendung kommen müſſen, 
hinſichtlich welcher die Umarbeitung der Rafjen- 
tatuten noch nicht zu Ende geführt iſt. Insbe⸗ 
ondere unterliegen alle Unterſtützungsanſprüche, 
welche mit dem 31. dezember 1892 noch nicht er⸗ 
ledigt waren, ſeit Neujahr den Vorſchriften der 
Novelle vom 10. April v. 3. Desgleichen find die- — 
jenigen Perſonen, auf welche die Berfiherungs- 
117 gg worden iff, vom 1. Januar d. J. 
ab kraft Beſetzes verſichert, gleichviel ob die 
beabſichtigte Zuweiſung an eine beſtimmte Orts- 
krankenkaſſe bereits erfolgt ift oder nicht. Gomelt 
letzteres noch nicht geſchehen iſt, muß daher die 
Gemeinde, fofern ein Unterſtützungsfall eintritt, 
für die Leiſtung der Krankenünterſtützung ein- 
ſtehen. 

* Dampfer „Alma“. ] Nach einem Telegramm 
des Capitäns Gadewaſſer aus Havre von geſtern 
Abend iſt der Totalverluſt des an der Seine in 
Folge Colliſion geſunkenen hieſigen Dampfers 
„Alma“ nunmehr unzweifelhaft. Die Bergungs- 
verſuche ſind erfolglos geweſen. Die „Alma“ 
hatte bereits Maſten und Schornſtein verloren, 
ihr deck war raſirt und der Schiffsrumpf von 
der See mehrmals umgekollert, fo daß er ſchließ⸗ 
lich mit dem Kiel nach oben lag. Seit geſtern iſt 
auch der Bug des Schiffes — das Einzige, was 
noch ſichtbar war — im Meere verſchwunden. 

*I Poſtaliſches. ] Poſtpachete nach Columbien und 
nach Salvador werden einftweilen wieder zur Beförde- 
rung angenommen. 

* [Beftátigung.] Die auf dem Kreistage am 17. 
November v. J. erfolgte Wiederwahl des Gutsbeſitzers 
Hermann Prohl zu Schnakenburg auf eine fernere 
Amtsdauer von ſechs Jahren (1893 bis einſchlie — 
1898) iſt von dem Herrn Ober - Präfidenten beſtätig 
worden. 

» ope plate Der Gerichts-Aſſeſſor v. Queis 
in Luck ift zum Staatsanwalt daſelbſt und der Gerichts: 
Aſſeſſor Schimmelpfennig in Allenſtein ¿um Amts- 
richter iu Luck ernannt; der Regierungs- Baumeifter 
Grube in Marienwerder iſt mit der Vertretung des 
Kreisbauinſpectors, Bauraths Steinbruck in Cammin 
in Pommern und an Stelle des nach Demmin ver- 
ſetzten Rentmeiſters Keßler ift der Regierungs-Super⸗ 
numerar Klafki aus Marienwerder mit der Verwal- 
tung der königl. Kreiskaſſe in Roſenberg beauftragt 
worden. 

* [perfonalien beim Militär.] Frhr. v. Feilitzſch⸗ 
Gecond-Lieutenant vom Feld-Artillerie-Regiment Nr. 35, 
in das 2. hannov. Feld-Artillerie-Regiment Nr. 26, 
v. Zawadzky, Second-Lieutenant vom Feld-Artillerie- 
Regiment Nr. 15, in das Feld-Artillerie-Regiment 
Nr. 35 verſetzt. 

* Geſchäfts- Jubiläum.] Die hieſige Bürften- rc, 
Waaren-Fabrik von F. Reutener begeht heute ihr 
60jähriges Beſtehen. Sie wurde heute vor 60 Jahren 
durch den Baier des jetzigen Inhabers begründet und 
ging von dieſem auf den älteſten Sohn Hrn. Ferdinand 
Reutener über, der ſie nun auch ſeit faſt 30 Jahren leitet. 

* [Diahoniffen-Arankenhaus.] Ueber das Diako- 
niffen-Arankenhaus hierſelbſt geht uns folgende Notiz 
ju: Im Jahre 1892 wurden in demſelben 1253 Kranke 
in 36 350 Verpflegungstagen verpflegt. Es lagen in 
Klaſſe 1 114, in Klaſſe 2 180, in Klaſſe 3 901 Patienten, 
außerdem waren auch noch 58 Kinder in Behandlung. 
1011 Kranke wurden geheilt entlaſſen, 100 ſtarben, 
43 mußten ungeheilt entlajjen werden. Den Beftand am 
letzten dezember bildeten 99 Kranke. Für 6531 Ver- 
pflegungstage iſt keine 
und in Klaſſe 1 und 2 qe für 3633 Berpflegungstage 
ein erheblicher Erlaß ftattgefunden, Es iſt erfreulich zu 
hören, daß die Zahl der Patienten, 
der in ‘ae aie 1 
ahr geftiegen 
> feränderungen im Grundbeſitz.] Derhauft find 
die Grundſtücke Cangfuhr 45 u. 45a von dem Kauf- 
mann G. Lorwein namens der Dahl'ſchen Nachlaß⸗ 
Concursmaſſe an den Rentier Richard Claaffen für 
60 000 Mk.; Biſchofsgaſſe 1 von dem Bautechniker 
Friedr. hg An an die Bernſteindrechsler Rieſe'ſcheg 
Eheleute für 8000 Mk, — Ferner iit Ceegftriej 11 uF 7 
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Goldſtein am 


12. Jan 2 ⁰ʒ MOperpafie IB n au 5 a 
D . a d d 
bon Jot Ge e Auction zu Mtueipab Wr. 116, I : ql: „gangebrüche 8, fin 6 3. 


Marienb burg. Etage, neu decor., an ru Y 


Gr. gußerordentl. 
Ertra⸗Vorſtellung. 


— en re Pen Di den 10. Januar 1893, Vormittags 10 Uhr, 4 I 3 eve] e 

ſich 8 "des Milhviehhändlers Herrn . Ha a 7 0 erorbentlich nase ätighei ite ctr ee me Kab. Sorhinterefjan, Progr 
AO Aa anne Bean BEP eae [beth dr | ET oft. 
“nehmen Geſch in der Expedition der Darter Rel ler. Bod. Preis Berf.-Ders. u. all, Weit p 


15 hochtragende und eben friſchmilchend cituna erbeten. B 720. Montag, Abds. 7/2 Uhr: 
gewordene gute Kühe. 11 1,25 mit Flasche er ee Si SR S| B. u, Brill Muller cir 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 2292) offerirt Für eine gut eingeführte Deuticher Privat. Tägl. wechſelnd. Repertoire. 
table 


Auderfabrit Pelplin. 


bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


und renta 


Loofe un Rubmeshatlen-Lotteric . Klau, Auctionator, Julius y. Götzen, Cement-Sunft- Beamten-Berein, Paugigertadttheater 
Coole UE Ireptomer Gilber-|20%) . Kundegaſſe 105. ſteinfabrik Sweignercin Danzig. Sande Nachmittags 4 Uhr: 
Cotterie a 1 M, F A (p Montag, den 9. Januar er., Bei wa a ig Der 
zu haben bei 2 Verſteigerung Heumarkt 4 Gummiboots, wird ein Abends 8½ Uhr Veilchenfresser. 
Th. Bertling. im großen Gaale des Tivoli. erden unter Garantic, mit mit nur] ¿ett plc Monatsverſammlung 1 it: F. F. E. 
S > 3 . 96194 mit Capital-Cinlage “ 

ye Mein Comtoir BWeliteivere 1 “i ie Seen geſucht. es Borkiand, Paz Land. der: 
befindet fid jet So Kanarienhähne Offerten sub T. 4349 be- 5 . Mae, Ane E 

Kl. Krämergaſſe 4 part. in 1 u. 50 Weibchen gut zur Zucht fördert die Annoncen -Ex⸗- Die piel. 
555 . Enlinderbur bei Sad) vorzügl. im Gefang (Harzer), bi ¡A ebitionvon haafenttein u, 5 Bei ermäßigten Preiſen. 
_ Georg Schlasinsky. |}; ji | | haben al Graben $6: [E Bst 1 “er Deffeutlichen Lortrige e Fenice 
50 — * erde Boer von Sr. 0. Slotow. 


über die Offenbarung „ 
Johannis und ihre shen ot „Veritas“, Berliner Dieb- 


Tanzunterricht 


mit e 1 Wa ii mit Marmorplatte, och 3 ch “Colpo orteur oder ee tjiherungs- 
Donnerstag, den 12.|1 ole ricota 2 Blüih-Caufeufen, 1 Schlafſopha 1 Bett- eſucht am dortigen für den pue = un dee aft verſichert Pferde, Rin- 
Januar, beginn "ein nener|haiten, 1 mah, Kleiderſchrank, 1 mah. Dertikom, 1 mah. Speile- anal ner So one illuftr, eginn ber : Ban gegen Tod durch 
Cursus meines Unterrichts tafel mit drei Einlagen, 2 Pfeiler, 2 Sophaf iegel, 2 grohe Del- oi ix pe VR: Mocenich ff. an Raroln u.] Sonntag, 8. Januar, Halligen en, Unglücksfälle etc. zu 
und bin ich zur Entgegennahme|gemálbe, 1 mah. Schreibſeßretär, 2 Sophatiſche, 1 Spie elfpind, el e Nr. 49, Biebmann, Hamburg. oon Prämien bei — — 
von Anmeldungen in meiner] I gute „ 3 Satz Betten, 2 birk. * as ie mit|2281) direct gegenüber Ein tüchtiger, junger, folider Abends 7 Uhr, cn enregulir, - Es one n 
Wohnung, 8 15 Matratzen, 12 Stühle, 1 ‘atest mit 3inkeinfab, 1 birk. Tiſch. der großen Krämergaſſe. 6 chrift etzer Meer 26 ia melden. M ab West 
bereit. 49108 Gardinenstangen, diverſe andere Sachen und Audengerathe Fortiugs halber ift ein , Schwarzes e eneralagenten ties Kae 112. 
2 NB. Die Befihtigung hann nur am Auctionstage erfolgen, dal rachtvolles Haus der auch mit der Handpreſſe Be- Eintritt frei! preußen, Heilige Seile 
01 resse, die Möbel erit Montag, den 9. Januar ausgeladen werden, Pp icheib mo % ee dauernde Dr. phil. Joh. Flegel. Dram wap Zieh 


lebe preismerth zu verkaufen.] Stellung b 
gasse 65, Saal. Etage, Neumann, Gerichtsvollzieher A ilt A. NB, De eee dn, von A. W. Kafemann in Danzig, 
. der Kaiserlichen Post, Danii. 3 É “erat ru Auen 109. 12285 Tlegenhe Cl Ale) enger Abends 8 Uhr. Hierzu eine Beila 


RA E AAA ASA E AAA AA AAA * .) AAA = y IA Du ee eee —— = = ~~ a — > ——ů— — —— — me PFC ² A A ˙ͤ ee | 
= ee 
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Beilage zu Nr. 1991 


| der Danziger Zeitung. 
Sonnabend, 7. Januar 1893. 


pork 5.40, do. Standard white in Philadelphia 5,35 
Gd. rohes Petroleum in Newyork 5,35, do. Pipeline 
Certificates per Februar —. Stetig. — Schmali loco 
11,05, do. (Robe und Brothers) 11,40. — Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3. — Kaffee (Fair ) 
Rio) 17, Nr. 7 tow ord. ver Februar 15,95, per | fait ganz unverändert, nur für Diai-Juni wird 1 JU 
April 15,80. Ñ weniger geboten, während Tranſitweizen 1—1¼ JU 
Rewnorh, E. Jan. Wechlei auf Condon i. G. 4853/4, — Höher find. Unſer Beſtand betrug am 1. Januar cr. 
Rother Weisen loco 0,80 /, per Januar 0,783/s, per 373 Tonnen Weizen gegen 9895 Tonnen am 1. Dezember 
Februar —, per Mai 0,82%. — Mehl loco 2,95. — | 1892 und 16676 Tonnen am 1. Januar 1892. — Ge- 
Mais per Januar 50/2. — Fracht 13. — Zucker 3. Bat aus TE at 167 27 
== el 3 i , bunt beje r. „ hellbun is 
Danzig, 7. Januar. 766 Gr. 142—745 Al, weiß 761—814 Gr. 140—147 
(Bor der Börſe.) 


8 
JUL, fein weiß 824 Gr. 149 JUL, bunt 766—799 Gr. 
* Wochen-Bericht. Der Winter hat endlich Ernit | 146—14 4 ne iB a 


I Al, Sommer- 796 Gr. 147 M. Polniſch ¿um 

gemacht, und das vor acht Tagen neu einſetzende Froſt⸗ Ä 32 
weiter hielt nicht nur die Woche hindurch an, fondern | bis 764 Gr. 121—128 M, gutbunt 761 bis 
nahm auch an Schärfe intenfio zu. In Folge diefer | 783 Gr. 127—128 JUL, . 
ſtrengen Kälte wurden in den letzten ae! bereits Be- 125—126_M, hellbunt 742—783 Gr. 122—130 ML, 
fürdtungen wegen Sperrung der Sundpaſſage laut, dod) | heil 772 Gr. 130 JW, weiß 758—791 Gr. 130-133 JUL 
“it nach den bisherigen Nachrichten der Berkehr noch | alalia 753—780 Gr. 126—128 M. hodbunt 764-780 
angänglich. — Unſere Bahnzufuhren beliefen ſich auf 471 | Gr. 127—130 ., hodbunt_glafig 783 Gr. 132 JUL, 
Waggons Getreide — 210 vom Inlande und 261 vom | fein hochbunt glaſig 774—793 Gr. 132—134 M, ruff. 
Auslande — gegen 396 in der vorigen und 139 in der | Ghirka 724—731 Gr. 117—119 A. Regulirungspreis 
entſprechenden Woche 1892. Sie beftanden aus 980 Tonnen | zum freien Verkehr 145—146 JU, zum Zranfit 125— 
Weizen, 830 Tonnen Roggen, 150 Tonnen Gerite, | 127 JU. Auf Lieferung per Januar zum freien 
10 Tonnen Grbjen, 10 Tonnen Bohnen, 110 Tonnen | Berkehr 149, JU Br., 149 JU Gd. ſchließt 149%. 
afer und 10 Tonnen Kleie vom Inſande und 670 Tonnen | JU Br., 14812 JUL Gd., per Januar-Februar zum je 
eisen, 240 Tonnen Roggen, 10 Tonnen Berite, 80 Tonnen | Verkehr 1491/2 M Br., 149 U Gd., ſchließt 149 U 
Erbien, 230 Tonnen Bohnen, 40 Tonnen Wicen, | Br., 1481/2 MM Gd., per April-Mai zum freien Ber- 
150 Tonnen Delfaaten, 50 Tonnen Dethuden, 30 Tonnen | hebr 1541/2 JUL Br., 154 JUL Gd., 155 JU bez., zuletzt 
Aleefaaten, 10 Tonnen Mais und 1100 Tonnen Kleie | 153 U bei., zum Zranfit 129 M. Br. 1231/2 JU Gd. 
vom Auslande. — Der lehthin erwähnte Anlauf zur | 130/ JUL bez., ſchließt 130 JU Br., 1291 JU 
Beſſerung machte zunächſt nod Sortſchritte, ſeit Gd. per Mai-Juni_ ¿um freien Verkehr 156 JU 
geitern ſedoch find ſchon wieder Anzeichen einer [ Br., 15512 d., ſchließt 1542 M Br. 
Abihwähung vorhanden. Das. wenn auch ver- | 154 JUL Gb., zum Zranfit 1302 M Br., 130 JU Gd., 
1311/2 M bez., ſchließt 131 M Br., 13012 JUL Gd., per 


minderte, doch immer noch gute Angebot des ein. l 
Juni-Juli ¿um Tranfit 1321/2 JUL Br. 132 JU Gd., dann 


heimiſchen Gewächſes in Curopa im Derbande mit 1 
der ſtändigen Zunahme der Porräthe in Amerika ſcheinen | 133 M Gb., ſchließt 1321/2 M Br. 132 M Gb. 
Roggen wurde in inländiſcher Waare reichlicher zuge 


für den allſeitig gewünſchten Geſundungsprozeß des Ge- | Wag f 

ireidehandels einſtwellen noch unüberwindliche Hemmniffe | führt, bedang aber trotzdem anfänglih 1—2 M höhere 
zu bilden. Man folite annehmen, daß dieſen Momenten | Breife. Gpáter indeß ging diele Avance wieder ver- 
in dem fo außerordentlich billigen Preisſtande bereits ge- | loren, und der Schluß itt gegen vorige Woche unver- 


Kaufluſt hervor, bis ſich geſtern auch hier erneute Ab- 
ſchwächung bemerkbar machte. Inländiſche Weizen 
find ca. 1 M, Zranfit ca. 2 M höher anzunehmen. 
Auf Termine ſchließen Weizen zum freien Verkehr 
nach vorübergehender Beſſerung gegen vorige Woche 


5 i i Guejhanal - Actien 2568, Banque de France 3770, 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. F e . De France AU 
Hamburg, 6. Jan. Getreidemarhi, 8 toco | 25,1 286 Cheques a. Condon 25,12, Wechſel Amſterdam 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 152 — 154. oggen | kurz R 
loco felt, mecklenburgiſcher loco neuer 132—136, ruſſ. 
toco felt, Tranſito 110—112 nom. — Hafer ruhig. — 
erfte ruhig. — NRüböl (umverzolit) matt, loco 51. — 
piritus loco ſtill, per Januar 215/8 Br., per Jan.- 
ebr. 915/e Br., per April-Mat 215/s Br., per Mai-Juni 
217 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Betro- 
eum ruhig, Standard white loco 5,20 Br., per Febr- 
Mär; 5,20 Br. — Nafkalt. 7 
Hamburg, 6. Jan. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzuker 1. Product Baſis 88% Jtendement 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg per Januar 143 


Lombarden 8½, 4% coni. Ruſſen von 1889 (2, Serie) 
aT Sa E 27 ar a we 3 sei 81. 

d 1 i Va, thr. 14,421/2, | Sſterr. Goldrente > ungariſche oldrente 

pr ee 14 4212, per Dal 14,521, per Sep 94/2, 4% Spanier 61¾, 312 & privil. Aegnpter 931/q, 

Hamburg, 6. Jan. Aaitee. (Nachmittags bericht.) Good 4% unific. Aegnpter_ 983, 3% garantirte Aegnpter 
average Santos per Januar 78%, per Mär; 776, | — 4½ 2 üanpt. Zributanleihe 97, 3 % conſol. 
per Diai 761/, per Gepibr. 76½. Unregelmäßig. Mexikaner 77½, Ottomanbanh 12/2, Guejactien —, 

remen» 6. Januar. Raff. Petroleum. (Gdhlub- | Cana a- Pacific 91, De Beers-Actien neue 175%, 
bericht.) Faßolſfrei. Feſter. Loco 5.45 Br. Rio Tinto 15%, 4 7 Rupees 63½, 6% fund. argent, 

Kavre, 6. Januar. Kaffee. Good average Santos per | Anleihe 64, 5% argentiniſche Goldanl, von 1886 644, 
Sanuar 101,25, ver Mar: 99.00, per Mai 96,75. | do. 4/2% äußere Goldanl. 37, Neue 3% Reichsanleih. 
Rubia. 85, Griechiſche Anl. v. 1881 621/27, Griechiſche Monopole 

Anleihe v. 1887 55, Braſilianiſche Anleihe v. 1889 66, 
Platzdiscont 1½ Silber 38. : ES 

London, 6. Jan. An der Küſte 2 Meisenladunaen 
angeboten. — Wetter: Schnee. 

London, 6. Jan. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, engliſcher Weizen und Mehl felt, Dtais 
mitunter ½ sh. höher, Gerſte ſtetig, Maligerſte Ya sh, 
höher, Hafer felt. Uebrige Artikel allgemein ruhig. 
Angekommene Weizenladungen ruhig, Bon ſchwimmen⸗ 
dem Getreide Weizen ae Gerſte ruhig, aber 
ſtetig, Mais ftetig. — Wetter: Schnee. 

Glasgow, 6. Januar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbres marrants 41 sh, 91/2 d. 

Glasgow, 6. Januar. Die Borräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen fic) auf 339108 Tons gegen 501 084 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
bee Hochöfen beträgt 68 gegen 75 im vorigen 

abre. 


Mannheim 6. Jan. Weiten per Mär; 16,75, per Mai 
16,99, ver Juli 17,10. Roggen per März 14,50, per Mai 
14.60 per Juli 14,70. Hafer per März 14,25, per Mai 
ais per März 11,50, per Mai 


Portugiefen —, 


rfe. 
Amfterdam, 6. Jan. Getreidemarkt. mare auf 
Termine träge, per Mär; 175, per Mai 176. — 
Rosgen loco geſchäftslos, do. auf Termine felt. 
er März 128, per Pai 124. — Nüböl loco 26¼, ver 

ai 26, per Herbit 28. 

Antwerpen, 6. Januar. Getreidemarkt. Weisen 
patio, Roggen unverändert. Hafer behauptet. Gerſte 

wach. 

Antwerpen, 6. Jan. Petroleummarkt. (Schluß bericht). 
Raffinirtes Type weiß toco 127/3 bez. und Br., per 
Januar 12% Pr., per Febr. - März 13½¼ Br., per 
Geptember-Dezember 13½ Br. Feit. 8 a 

Paris, 6. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Januar 21,00, per Februar 21,10, per 
Mary - April 21,50, per Máry Juni 21,80. — Roggen 
ruhig. per Januar 13,60, per März-Juni 14,20. 

hi träge, ner Januar 47,70, per Februar 47,70, 
per Mari-April 47,90, per März-Zuni 48,10. — Rüböl 
ruhig, per Januar 56,75, per Februar 57,00, per 
Fae Apelt hee * Mär; - Juni, 58. BR iia 

eit, per Je ‚per Sebruar 
Tier Abril 46,75, per Mal Aucuft 46,75. — Metier: 
alt. 

Baris, 6.Januar. (Schlußgourſe.) 3% amortifir. Rente, 
AS. “ay Rente SAD 7 ‘tek sine 5 ae 
ente 90,15, öiierr. olbr. —, . Goldre 
BL — — 65,50, 4% Rufien 1880 — 
uſſen 1889 95,30, ve 
an. auf. Anleihe 61, convert. Türken 21,05, türk. 
gk eli, Rogier cams De 

ranzoſen 618,75, Combarben , . 

—, Credit foricier 940,00, Rio Tinto-Actien 394,00, 


. 


Y unific. Aeanpt. 99,20, 4% 


Liverpool, 6. Jan. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen, 
davon für Gpeculation und Export 1500 Ballen. 
Unverändert. Broad fine Yı höher, Bernam Stig, 
Middl. amerikaniſche Lieferungen: Januan- Februar 
510% Käuferpreis, Jebr.-Märt 5/16 do. März-April 5/3 
do., April-Mai 5% Berkäuferpreis, Mai-Zuni 518% do., 
Juni-Juli 52/6, Käuferpreis, Juli-Auguſt 5% do., 
Auguit-Geptember 57/15 d. do 


Mai 781/½. Mais per Januar 40/s. Speck ſhort clear 
nom. Pork per Januar 17,40. Weizen anfangs höher, 
dann ſchwächer auf große Angebote. Schluß ſchwa 


— Mais anfangs niedriger, dann beffer auf gute Rauf- 


tuft. Schluß ſchwach. 


Rewnorn, 5. Januar. Schluß-Courde.) Bemtet auf | hai ger | 
heimiſcher Weizen bed Gb. e i nde 
Wechſel auf Baris (60 Tage) 5,17%. Wechſel auf Berlin y 3 edang h, mehr. Schwimme 
adian- 
560 tage) “Sai. Centr, Dacihic-Actien 28. Chicago: 


London (60 Tage, 4,86 able-Zransfers 4,88, 
60 Tage) 95/8. 4% fund. Anleibe —, 


u. Rorth-Weitern-Actien —, Chic. DiL- u. St. Paul- 


Actien 76/4. Illinois-Central-Actien 98, Cake Shore 
Midigan-Goutb-Actien 1271/2, Louisville u. Nathville 
Act. 711/2, Nemn. Lake. Erie- u. Meitern-Actien 23/8, 
Newy. Central- u. Hudion-River-Act. 108%, Rorthern- 
| Bacific-Breferred-Aci. 455/s, Noriolk- u. Weſtern-Pre- 
j 37, Atchinſon Topeka und Santa Se- 
Actien 33½, Union-Pacific-Actien 393/s, Denver u. Rio. 
Grand - Breferred-Actien 53, Silber Bullion 82½. — 
New-Orleans 


ferred-Actien 


Baumwolle in Newnork Weg, do. in 


nügend Rechnung getragen wäre, dennoch ſtellt es ſich heraus, 
daß dieunternehmungsluſtſtets von neuem dadurch gelähmt 
wird. — Newyork vervefferte den Werth von Weizen ſehr 
langlam und nach dem geſtrigen Rückgange ſchließt es feit 
8 Tagen nur ca. ½ Cent höher. Mehl flieg 5 Cents und 
Mais / Cent. Die Ablabungen von Amerika betrugen 
230050 Ars. Weizen — 77 % nach England, 10 % nad) 


E A Grankreid) und 13 ( i 

Liverpool, 6. Januar. Getreidemarkt. Weiten ½ d. 2 m % nad anderen Häfen des Continents 

niedriger, Mehl ftetig, Mais anziehend. Weiter Schnee. 
Chicago, 5. Januar. Weizen per Januar 728, der 


— m 315000 Ars. in der vorhergehenden Woche 
und 235000 Qrs. gleichzeitig im vorigen Jahre. Die 
Viſible ſupply vermehrte fid um 1459000 Bujhels 
Weizen gegen eine correſpondirende Zunahme von 
1049000 im vergangenen Jahre und beſteht jetzt aus 
81 294 000 Bufhels gegen 45 669 000 vor Jahresfriſt. — 
England hatte auch Froſtwetter und ſtarken Nebel, der 
auf, das Geſchäft ftörend einwirkte. Das letztere 
hatte aber im allgemeinen eine feſtere Tendenz. Ein- 


adungen wurden wenig angeboten und ca. 1/2 Sh. höher 
. — — Berlin legte für Weizen eine etwas beſſere 
einung an den Tag und der April-Mai-Termin profi- 
395 1M. ages pat 14 unde Rae poe ee 
eſſerung ni ehauptet und iſt per Januar fogar 
50 Pf. billiger, während April-Mai 70 Pf. höher ſchließt. 
Det Borrath in Berlin beftand aus: 
1. Januar 1893 11075 To. Weizen, 10597 To. Roggen 
I. Desbr. 1892 11944 8 
im Dieflgen Diarhte Die fit) bas Angebot Gon ita 
Am hiefigen Markte hie as Angebot von inlán- 
diſchem Weizen auf dem Stande der vorigen Mode, 
während polniſche etwas reichlicher zugeführt wurden. 


” ” ” ” 


6/6. — Raffin, Betroleum. Standard white in Rem- ! Die Tendenz war eine beffere. und seitweile trat gute 


* 


ändert. Tranſitroggen dagegen war bet ſchwachem An. 
gebot die ganze Woche Naddel in recht matter Haltung 
und büßte 2 JUL ein. Inländiſcher Roggen per April- 
Mai zuerſt anziehend, wurde ſchließlich fert 8 Tagen 1/2 JUL 
niedriger gehandelt und per Diai-Juni bot man fogar 
11/2 41 weniger. Tranſitroggen auf Termine ſchließen 
dagegen ganz unverändert. — Unſer Vorrath beitand am 
1. Januar cr. aus 7991 Tonnen Roggen gegen 9282 am 
1. Dezember und 9948 Tonnen am 1. Januar 1892. 
Gebandelt wurde per 714 Or.; Inländiſcher 720766 
Gr. 116—120 Al, unierpolniſch zum Tranſit 714— 
759 Gr. 100—102 M. Regulirungspreie inland. 118, 
120, 119 JU, unterpoln. 192—101 Auf Lieferung per 
April-Mai inland. 126 M Br. 1251/2, 126 JUL 6b., 
zuletzt 12% M bes, unterpolnifd zum Tranſit 
103% JUL Br., 10212 JUL , 103 JUL bes, fdrlieht 
103 M Br., 1621/2 M Gd., per Dai-Juni 2 
127 M Gb., ſchließt 126 JU B. 1254 
Gd., unterpoln. zum u 9 e Br., 104% JU Gd. 


Verkauf. Tranſitgerſte b 
geſchäftslos. ee Beitand betru 
Tonnen Gerſte 
1892. Geband poe Inländiſche Kleine 686 Gr 
andelt wurde: Int: ein 
I 1S G. 400 41g JU, pell 668 
16—120 JU, met 680—692 Gr. 1 1 


a T "Ann f . A | 
Hafer 3 124—130 M. — Erbſen inländiſche | bei. — Erbſen 1 10 1000 Kilogr. weiße We = JU bez., | 11 * pe Oktbr. 113,50 M. — Gerfte ae fo ae JU. — Roheijen. 
e 107—198 M, poln. zum Tranſit, kleine Bictoria- | graue Peluſchken 100 M, grüne 113 M bes — Bohnen 110,75 qu 115-165 JUL. — Karteffelmehl per Januar 1 15 2% Mangan 51 M, wie g 
04—115 JUL, Mitte 94—95 JUL, a 95 JW. — | ver 1000 Kilogr. 110, 115, 116 JUL bez. — Wie en ver Br. — Trockene Kartoffelſtärke per Januar 18,75 ehr heiten. rhein.-weſtf. Sikes 65 
Widen polnifde os Tranſit 79—85 MM. — Pferde. 1000 Kilogr. 100, 101, 102, 103, 104 JU bes. — use Br. — Feuchte mere elſtärke per Januar 9,80 mus Marken 44,00 M, allen * 
n 111—112 MU, polniſche zum Zranfit | kleie per 1000 Kilogr. ruff. mittle 70, 71 M b M Gd. — Erbſen loco Futtermaare 132—145 M, | JU, ee franco Derbraudettele "47,00 


. — Shweinebohnen polniih zum Tranfit | Spiritus per 10000 Liter Johne ga, ge conti igenfirt Kochwaare 151-205 eh — Weiienmehl Nr. 00 | M, Wee Cage 83 ab * — 3 


Jl. — Lupinen inlandif feucht 68 U. | 4812 JUL Gb., nicht contingentirt 291/1 MGd., per Januar | 21,50—19,50 JUL, 0 18,50—15,50 U. — Roggen- | burg 37,20 JUL, ches Roheifen Rubrort 
— Nübſen inländiſcher 220 ruſſiſcher zum nicht contingentirt 29¼ M Gd., per Gunnar Marz nicht [mehl Nr. Ou. 1 it 50—16.50 MN. se. Marken Da 85 57—58 5 1 Gießereieiſen Nr. 3 22500 M, 


w 


Zranfit Sommer 182—185 JU. — Genf, polniſch ¿um | contingentirt 32 JU Br., per Frühjahr nicht contingentirt 9 3 Mor 17,00 Ho per Sanuar-Februar EM deutiches Giehereieilen Nr. 1 62 M, deutſches Gießerei⸗ 


a gelb 320 M. — Rettisfaat, ruſſiſch zum Tranfit, | 3112 G., per Mai-Juni nicht contingentirt 32 N ai-Juni O JUL. — Betroleum loco 
— 2 ruſſiſch zum Tranſit, feucht 79 M. — | Gd. — Die Notirungen für ruifiihes Getreide gelten per Februar 22.4 M, per Mär; 22,6 JU 
acta: weiße 44—80 JUL, rothe 45—64 M per 50 | tranfito. 


eifen Nr. 355 JUL deutiches Hämalit 62 M, ſpaniſches 


2 » Sámatit "Marke Mudela loco Ruhrort — M. Gt i 
ze 2 05 Faß 50 JUL, per Januar 8 M, per ‘Apri Gewöhnliches Glabeijen 11 f 70120 M. Ble leben Ge : 


Rilogr. — Thumothee 16 JUL per 50 Süloer: — Weizen- Stettin, 6. Januar. Getreidemarkt, Weizen loco 0,5—50,8 77 per Mai-Jun wöhnliche Bleche 135— eche 150— 
hleie zum — Export grobe 3,371/2—3,6 Pur „mittel unveränd., 142—152, per April-Mai 155,50, ver Mai-Juni iria ohne Faß loco unverſt. (50 900 51,3 M. Beinblehe 125 —140 rik n aceon pro 
„25—3,.50 feine 3—3,30 M per 50 Kilo 157,00. — Roggen loco 8 122—129, per April- 3 loco 1 (70 M) 31,7--31,5 M, per | 1000 Silo er wo nicht anders bemerkt, "ab Werk. — 
Gpiritus 5 reichlich angeboten, Me % n Mai! 35,00, per Mai-Juni 136,00. — Bommerider Kater | Jan. n 30,9—30,6 ] Die inzwiſchen eingetretene n und die 
billiger 950 erlaffen werden. Berlin ſchließt per April-Mai | loco Ce. 34, — Riibst loco ruhig, per April-Mai 5 7 Ber April: -Mai 32.2— 31,9 M, per Mai-Juni 32,6 rl rn ner der Werke haben den Berfand be- 
her. — Zu notiren ift: Contingentirter loco | 49,50, per 2 1 -Juni _ 49,50. Gpiritus loco per Juni-Juli 33,0-—32,7 M, per — forankt die Syndicats-Frage beberridht im übrigen das 
481: 18 JA bez., nes: Mär; 4812 MM Gd., nicht | unverdnd., mit 70 JU Confumiteuer 30, per Januar Fr; a 333 Al, ver Auguít-Gept. 341—33,8 M. chäft. Der Eiſen markt iſt unverändert. — Nächſte 
eontingentirter loco 29 JU Gd., zuletzt 28½ JÁ Den: 29,50, ver April-Mai 31,30. — Betroleum loco 9,80. Magdeburg, 6. Januar. Zuckerbericht. Kornzumer zei am 19. Januar. 
Januar-März 29 M Gel Bertin, 6. Januar. Weiten loco 144—155 Jul, excl., von 92% 14,90, Kormzucher excl., JT 5 
me td ARSTER FL paris Januar 152, ‚15 15 El fun Di 195,75—-158— | 3 515 5 99850 A an Er ASE Prato Schiffs- -Lijte. 
3 pe ai-Juni „ Der uhig, ftetig. Brodraffinade rodraffi- 
„ IICCCCCCCCCEFCCVTCVCCCC 
önigs E anuar. (v. Bortatius und Grothe. gut er inlän — a. B., per e Ak 500 25. ig. Nohzucher roduci 4 x 
Weizen per 1000 990 und 8 765 Gr. 147, | Januar 134,25 — 133,75 JW, er April-Mai 137,50 | Sranfito f. a. B. Nader per Januar 14,321/2 bez, Gen, Gi nee, Sind, Hamburo nig Hebe 


1 r. 
202 Sr 182. ber er aa und eater voit und welpen ide 1133.12 l. má ERA Ae Bey per a 6b, Dagens amar. Mind: G., Später 
r. ez, bun r. 147, re RR guter oit- und we 115 er 5 te pri 25 8 er 
Wl bez., rother 749 Gr. 145, 1. Gr. 146, 770 Gr. und uckermärk. 137—14 127 ſchleſiſcher, böh- inte ñ Geſegelt: Bonnie Kais in € (GD.), F Fe Roch, leer. 
146,50, 147, 770 und 781 Gr. 148 JUL bez. — Roggen milder, Tänhfiiher und be —143 MN. us huchergefiäft 338 000 Ctr. 


er 1000 Kilogr. inland, 9052 0 Gr. 117, 741 bis leſ., mähriſcher und böhmiſcher 144—148 B., Es SI EP O TRE 

62 Gr. 118 At per 714 Gr., ruff, ab Babn 678 Gr. bei, . er 28 . d 139.—128.75— Eiſen und Kohlen. Thorner We orion 
101 JUL ver 714 Gr. — „gertte 2 000 Kilogr. grohe 139 N, per Mai-Juni 928 A. — Mais loco 120 5730 2 ne Preisbericht.) Erze. a abe e 5 Waſſerſtand: 1,28 Meter. 
00, 105, 1. 106, 108 JU er 1000 Ai yes bis 128 JU. per Januar 100 M, per April-Mai 110,75 ans 7,30—7,80 Al, 5 teter Spatheiſenſtein : O. Wetter: klar, Fro 

nländ. 106, 113, iS, “118,50, 4120. 122. 123, M. per Mai-Juni 110,75 M, per Juni-Juli 111— | 10 ea Naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit ca. 50 % Die Weichſel ſteht. 


Berliner Fondsbörfe vom 6. Januar. 


Die heutige Börſe verlief ohne e e Tendenz. Die internationalen ea ng es lagen ftill und blieben N 4 offerirt. In der zweiten 8 befeſtigte ña auf feſtes Paris der Gefammtmarht 
ichwächer⸗ die von Paris abhängigen beſonders matt, dagegen zeigten ſich lokale Werthe recht feſt und wurden bei | und man ſchloß (2 Uhr) aut, den meiſten Gebieten zu den höchſten 950 en and über geftrigem Schlußniveau. 
anfänglich ziemlich belebtem Handel meift beffer bezahlt. Die Gpeculation bewahrte für internationale Effecten | Ruſſenwerthe erholt, aber etwas er als geftern, Rubelnoten + 0,50 Al, Bon einhesmifchen Gtaatspapieren 
8 — — q. feblenden Wiener Curfe ge Zurückhaltung und nach keiner Richtung hin kam eine leb- | verloren 312% Reichsanleihe 0,19 %, die 1 ſowie die meiſten Cionbawnoriovitates lagen bei mäßigen Um- 
haftere B ng zum Ausdruck. Disconto-Commandit-Antheile und öſterreichiſche Creditactien waren etwas | fahen vorwiegend felt, italieniihe und portugieſiſche notirten etwas niedriger. Der ſonſtige Kaſſamarkt verlief ruhig, 
Abgeſchwächt. Inkündiſche Gijenbabractien theils durch Realifationen gedrückt. Ausländiihe Eiſenbahnactien mmeiſt aber in ziemlich feſter Haltung. Der Brivatdiscont wurde mit 1/8 % notirt. 

gut behauptet aber ruhig. Montanwerthe verkehrten anfänglich ziemlich lebhaft. Fremde Fonds lagen matt und 


Deutſche Fonds, 1 10 9 a eg ¡3 22 Cotierie-Anleiben. y Sinten a “Benn gar. 530 2850 Bank- und Induftrie-Actien. 1891. A rr per 705 
i i ” S y 0 — . 1 =, 
75“ es 3 „ 89.90] Türk. Admin.-Anteibe . 5 90,00 | Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 1030 Uitid-Simburs ahn ne 2400 Berliner 3 13855 E Sr De Pappen-Sabrik. 89, 00 5 
3 886,10] Türk. conv. 17 Anl. 1 | 20.65 | Baier. Brámien-Anleibe | 4 1432 Defterr. $rani.-G E Bel Drov. E Sakae, ‘2 | Wilhelmshütte «| 56,00 24/2 
Aonfotbice Anleihe . 4 [1107.00 | Serbische Golo-Bfobr. . 3 | 84,00 . 3, 1530 T do. oe „ Daelim ca) MAL OO NE Oberidlet. Eiienb.-B.. . | 45,75 2__ 
do. de. 310 de. eue Net: 18 | 3610 Sambure, 2 bree 3, 137,50 | +menpeno. Daroúb.': . Sal 8200 | Brest. Discontvank.. .| , Berg- u. Hüttengefellichaften, 
Seeg rn *. [312 | 89:90 | Grieh. Goldanl. o. 1890 e,, ade : 16/204 129,70 Darinftädter Bank:: —= ley as tp Pipe 
Melton Deseos: 13% | 8629 1 Enero, CLA ern. Coote 1884... 14 | 126,50 | Canon name o: 25 is de oe Genotenid.-B. | 115,50 $ Rares Caucabiite = | 9220 4 
pr. Brov.-Obli 2 96, ? : ; : — 1331, nen: Bank .....-1156,50/9 z : 50, 2 
2 - Sa NE Citr. = 20, 5 65,50 do. Cred.-L. v. 1858 331,00 do. Meith. .... pe Stolberg. Zink. | 3750) 
E 5 dr: tee > ae 98028 a IL-VIILGerie (gar )|4 | 82:90 55 Losie von 1860 |5 12120 Südölterr. Par 79 bo es gio er ; 128.397 55 do. St.- Br. 105,20, 7 
ommerſche Biandbr. . 3½ | 97,40 Hn otheken-Pfandbriefe. Oldenbur Looi 1864 3 27.50 “Wien ..... 1155 200. 30 do. Hnpoth. Bank „115,50 | 61% Dictoria-Hiitte : — 17 
ö 102,00 P r. Bram Anleihe 1855 3½ — Disconto-Command. ..| 181,008 Wechſel-Cours ee 6. Januar. 
3½ | 96.75 | Dani. Sypoth.-Biandbe. (4, | 99,75 2 Be 1002 Coote à 103,75 Ausländiſche Prioritäten. Gothaer Grundcr.- Bk. 87,00 3½ 2/01 168.7 
Meitpreuf. pfandbriese 32 | 96,75 | bo. do. DO. 3½ | 92,10 Aug “Gre 3 9 552 — = 3 184.25 ag dank: dan) 1% Amiterdam 5 Br Ar Y i 03 
do. _ neue Bfandbr. | 31/2 | 96,75 | Ditch. Grundid.-Dfobr. . 3 | 102,00 | Rub. Drám- Ant 1886 (3 140.70 5 | 104.30 | Hannöverihe Bank. . . | 106,80 4½ de. „ ed E ás 
omm. Rentenbriefe .. |4 | 102,75 | Hamb. — -Bföbr. . 4 109,9 un Coote’ 2 — 257,25 3 55,50 | Königsb. Dereins-Bank | 96,30 |5 zn o E A 3 29 
oſenſche do. "214 1102,80 | do. unkündb. b. 1900 4 | 102,25 Uns. re aie 4 | 97,30 | Cübeher Comm.-Bank . | 113,60 |7 nich ie, 11 155 
eußiſche do. 4 102.80 pere rs b. a E 10109  ÁA>2> — — a er Means. Drivat-Bank . | 106,50 4 Beit 3 75 81.00 
. . 10 | Meininger oth.-B. «| 107,40 | 5 aves . : 
Bomm. Hupotb.- Pidbr, Eijenbabn-Gtamm- und 5 | 9140 Norpdeutidhe Dank + « «| 132,10 | 4/2 men SL 79188. 
Auslandiihe Fonds, neue gar. . 4 — Gt ur > 5 90,90 | Deiterr. Credit-Anitalt.| — 18% aed 9. 
Beller Beer ene , | 8890 F. e. e, e dee | e Damm e ene e e:: n dal 0 
0 — 8. 9% | 8250 V.. VL Em. |4 [102,30 Kachen. Maſtricht ....|3%%| 61,75 5 | 84.701 poiener : Bank- | 10030! % | marian . 117} g. sie] 204,00 
do. Gilber-Rente + a5 | 82.50 | Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bh. | 4½ | 115,75 | Mains-Cudmigshaien . 42/3} 114,00 5 | 103,00} Preuß. oben-Crebit » « 125,50 | 7 — 22 ee 
Myo. Sa e Be — 00 r. bo. Be e 3 ' ni W 9 In 18 8 88,75 | Br. zu . 5070 9/2 | Tiscont der Reichsbank 4 %. 
. x te. » 2 Y Dr. — ankverein —— [77077 
Ruf, Engl. Anleihe 850 4 98 0 Vpelb gener. 4 | 10230 on 8 8 5 | 10200 4 | 9180 808 555 Act E. % eee 9.67 
* , — = 2 Br. la a * — u Mons. 2 
Ren 180 14 16.70 Be: 926 . 6. E 4% (10025 Sack Babn Sd. | | 2330 ET : . 1 ˙ 
5 — 4 ¡102,20 do.  Gt-Br....|3Y2| 90,30 5. 101740 — 20-Grancs-Gt. e | 16,20 
uff. Anleihe von 1889 |4 — de. a 3½ | 96,10 | Gtargard-Boien .... | 41/2} 103,00 41/2 | 100,00 Smperials per 500 Gh a 
uff. oe RTH 5 64.50 BR M0 50 417 105,00 Weimar-Gera gar. — | 16,60 2 4 91,36 Damian Delmühle . — | Dollar .. 4,18 
uff. J. Orient- Anleihe |5 A an 4 1101,50 do. Gt-Br... 3% 83,00 |: au-Terespol . |5 | 101,50 Prioritáts-Act. + ‚00 | — Englische Banknoten .... 
oln. Ciquidat.-Bfdbr.. |4 63,00 (100) |4 | 100,75 Ze dee . 5 92,75 Neufeldt-Metallivaaren. 91,50 4 Frantöſiſche Banknoten 
join. Bfandbbriefe.... |5 64,99 Bul. Bob. „Sreb.Dibor, 5 — Salizier 4818 — zacif.-Eiſ. II 6 103 70 Bauverein Paſſage . 65,00 3½ | Deiterreihiihe Banknoten. 1958 
e Rente .. .15 91,50 | Ruff. Central - 5 86,75 Sotthardbahn see |: — & 74 70 | Deutſche Baugeiellihaft. | 78,50 2½ I Nuſſiſche Banknoten 
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